
Bei Dauerregen am Samstag wurde das
Fliegen abgesagt und wir konnten uns voll auf
die abendliche Feier konzentrieren. Der
Jägerstübleswirt verwöhnte uns mit einem
italienischen Menü und die Antipasti-, Insalati-
e Dolce alla Casa rundeten das Festmahl ab. 
Leider mussten wir bis in die Morgenstunden
mit dem Bierfaß kämpfen, das einfach nicht
leer werden wollte. Dass wir es doch noch 
geschafft haben, schlägt sich hoffentlich auf
das Wetter in 2009 positiv aus.

  

  

Betreff: März
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 21:53:09 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten März 2009

Samstag 21.03.2009 

Tag verschlafen!!!

Der Segelflugwetterbericht meldete nur mässige Thermik. In Seissen war es lange abgeschattet. Gegen Mittag ist es immer blauer
geworden, die Basis ist kräftig angestiegen und der Wind hat total nach gelassen.
Leider hab ich erst am Sonntag erfahren, dass Wolfgang in Erbach Jürgen geschleppt hat. Es muss recht gut gegangen sein (im
Schlepp 5m/s unter der Wolke 7m/s).
Naja, Biken war auch schön und ich konnte dabei die Platzverhältnisse in Seissen checken. Unglaublich wie der Platz abgetrocknet
ist. Schleppbetrieb am Sonntag wäre kein Problem!!!

Sonntag 22.03.2009 

Leider hatte der Wetterbericht heute recht. Die Front kam sehr schnell und brachte sehr böigen Wind mit. In Türkheim war der Wind
als ich gekommen bin noch voll OK. Ein Atos war schon aufgebaut. Doch bevor ich meinen Drachen holen konnte, sind schon Böen
mit 50 km/h rein gelaufen. Dies wurde dann auch immer heftiger.
In Erbach haben sie auch wieder abgebaut.

Sch....

Samstag 28.03.2009 

Saisoneröffnung in Seissen



Betreff: April
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 22:01:33 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten April 2009

Mittwoch 01.04.2009 

An Alle:

Endlich ist es so weit!!! 

Die Firma Pyroaeronautics hat einen Raketenantrieb für Leichtflugzeuge entwickelt (ähnlich dem
Raketengürtel Jetman), der pro Zündung bei einem Schub von 200 kp einen Höhengewinn von 400m -
600m erlaubt  (siehe DHV-Seite). Es können mehrere Raketen installiert werden (Gewicht pro Rakete
8kg). Die Zündung erfolgt elektrisch und kann jederzeit abgebrochen werden. Bei entsprechender
Montage ist das auch was für Drachen oder Strarre.

cu in Space

Samstag 04.04.2009 

Der Segelflugwetterbericht kündigt am Freitag für den Samstag einen guten Streckentag an. 

Mit Heinze bin ich schon kurz nach 10 Uhr nach
Sonderbuch um das Trike aus dem Winterschlaf auf zu
wecken. Obwohl ich Hallenschlüssel, Trikeschlüssel und
den Schlüssel für das Fallschirmsicherungsschloss
vergessen hatte schnurrte das Trike schon nach wenigen
Minuten munter vor sich hin. Den Schlüssel für das
Fallschirmschloss musste ich dennoch in Seissen holen um
das Trike nach Seissen überfliegen zu können. In der
Zwischenzeit besorgte Heize eine Gasflache um die
Dämpfer auf zu pumpen.

In Seissen war Robert schon dabei seinen neuen Atos nach Anleitung auf zu bauen und Wolfgang
schwebte mit Landescheinwerferbeleuchtung ein. 



 

Dass wir wegen einer Beerdigung erst ab 14 Uhr 
schleppen konnten war kein Problem, da sich das Wetter
in Seissen nicht an die Segelflugvorhersage gehalten hat
und wir bei 8/8 SC-Bewölkung im Schatten standen. So
konnten die Schleppseile überprüft und der
Heckenwindsack wieder angebaut werden.

In der "toten Luft" konnten wir super unsere Muskeln,
Gelenke und Gerätschaften einfliegen und unsere
Startwagen- und Landetechnik optimieren. Das hat nach
habjähriger Flugpause alles bestens geklappt.

Tschelzis Landebier und das Abendessen im Jägerstüble haben den ersten Flugtag in Seissen abgerundet.

 Winke, winke, ...  Grins, grins,  :-))

Samstag 04.04.2009 
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Und hier noch die Schlepphöhen:

Schlepper: ���������	


Achim R. ==::��


Robert �(::��
�>�	%

Wolfgang M. (�::��


Babs ==::��


Tschelzi �9::��


Andy M. =9::��


 

Schlepper: ��
���

Wolfgang M. �:::��


������"� ''::��


<����
 ''::��


  



Vielen Dank noch an die Schlepper. Gruß Babs 

Dienstag 07.04.2009 

Dienstags ist Lehrer/Schüler/Rentner-Tag.

Der Segler meldet schon wieder gute Thermik.

Hier der Tagesablauf chronologisch:

11:00 Uhr In Ulm blauer Himmel so weit das Auge sehen kann
11:01 Uhr Die Weidacher Webcam lässt eine dicke Wolke erkennen

12:30 Uhr Wolfgang M. frag nach ob wir in Seissen auch bei Gewitter schleppen

12:50 Uhr Während der Fahrt von Ulm nach Seissen bestaune ich die fette Wolke über
Seissen 

13:00 Uhr Erich B. und Achim R. schauen mit langen Gesichter zu wie...
13:01 Uhr Wolfgang E. in Seissen einlandet 
13:14 Uhr Kai trifft mit langem Gesicht ein 

13:20 Uhr Der Kaffeeklatsch beginnt (sieh Bild)
13:25 Uhr Nebenher wir aufgabaut (die Wolken verziehen sich)
14:00 Uhr
 

Erich wird als erste geschleppt und landet kurze Zeit Später

14:20 Uhr Erich wird zum zweiten mal geschleppt und landet kurze Zeit später               

14:40 Uhr Kai macht seinen erten Flug 2009 und landet kurze Zeit später

14:55 Uhr Achim lässt sich hoch hinauf schleppen uns landet kurze Zeit später

15:10 Uhr Erich nimmt den dritten Anlauf und landet kurze Zeit später

16:00 Uhr Wolfgang E. fliegt zurück nach Erbach

17:00 Uhr Die Piloten verlassen den Schauplatz (bis auf die Flugzeit wars ganz OK!!!!)



Leider hat es völlig untypisch für Seissen zuerst bei uns überentwickelt. Die Wolke hat zwar wieder recht
schnell abgebaut, aber die ausfallende Kaltluft hat den Boden zu sehr ausgekühlt und für eine erneute
Erwärmung hatten wir zu wenig Sonne.

Vielleicht wird es morgen in Erbach besser. Der Segler meldet immerhin gute Thermik.

Schlepphöhen (Schlepper Wolfgang E:):
Erich B. 500 m - 1640 ft 
Erich B. 600 m - 1970 ft 
Kai 500 m - 1640 ft 
Achim 700 m - 2300 ft 
Erich 700 m - 2300 ft 

Gründonnerstag 09.04.2009

... schreibt mal was rein!!!!

Achim

Nach drei Schlepps kommt zum Glück Heinze und löst mich ab. Da die drei Vorflieger alle abgesoffen
sind fliege ich ganz vorsichtig und lass mich mit dem Wind versetzen. Bis Lichtenstein läuft es ganz gut,
ich komme nie tief und die Thermik wird immer besser.  Der Rückweg gegen den Wind ist sehr zäh. Um
17:30 Uhr will ich es wissen und fliege nach längerer Gleitstrecke eine Wolke an, die mich im Stich lässt.
Nach der Landung bei Münsingen belohne ich mich mit Kaffe und Kuchen im Stehkaffee. Danke Kai für
die Rückholung.

 

Schlepphöhen 09.04.09  
Schlepper: Achim
Robert 1700 ft     
Kai 2300 ft 
Wolfgang M.  100 ft + SB
Schlepper: Heinze

Achim R. 1000 ft 
Robert 2400 ft 
Achim R. 2800 ft 
Kai  800 ft



Wolfgang M. 2000 ft 

Robert 1700 ft 
Wolfgang M. 2900 ft 

Karfreitag 10.04.2007

schreibt hier mal was rein....

Achim

Uffhh, unerwartet taucht Gerhard auf, der für mich die sehr harte Schlepparbeit übernimmt - VIELEN
DANK!!!.
So komme ich doch noch mit dem Drachen in die Luft. Mit Robert düse ich nach Laichingen und weiter
nach Türkheim. Hier geht es viel schlechter und anstatt wieder nach Süden zu fliegen versetzt es mich
beim Kurbeln über den Schlecker nach Norden. Dort startet ein Drachen, der aber absäuft. Nach
dreimaligem Jojo über das Filstal gleite ich nach Nellingen ab. Doris ist schon unterwegs um Kai in
Merklingen zu holen. Kaum abgebaut gehts zurück nach Seissen (Danke Doris).

 

Schlepphöhen 10.04.09

Schlepper: Gerhard

Jürgen R.  150 ft + SB
Erich B. 2000 ft 
Clemens C. 1700 ft 
Jürgen R. 1000 ft 
Tschelzi 1400 ft 

Robert 1200 ft 
Achim R. 1000 ft 



Robert 2000 ft 
Schlepper: Heinze

Kai  900 ft
Jürgen L 2500 ft 
Jürgen R. 1400 ft 
Andy M. 1900 ft 
Martin B.  600 ft
Uli S.  900 ft

Martin B. 1100 ft 
Babs 1400 ft 
Jürgen R. 1800 ft 
Clemens C. 1500 ft 
Andy M. 2300 ft 
Uli S. 3300 ft 
Jürgen L. 2600 ft 

Babs 3400 ft 

Ostersamstag 11.04.2009

Basishöhe in Seissen bei 3200m NN

Alfred schleppt, und schleppt, und schleppt,....,  die Drachenflieger in den Himmel über Seissen.
Tschelzi erfliegt die Basishöhe die bei 3200m NN liegt.
Achim gleitet kraftlos nach Westerstetten und holt Nollers zum Grillen ab.



Lautertal mit Blick auf Blaustein, Ulm

und hier noch die Schlepps

Schlepper: Alfred  
Achim S. Atos-V 2300 ft
Erich B. Atos-V 1500 ft

Robert L. Atos-VQ 1800 ft
Babs Spyder 1600 ft
Achim R. Icaro MR 1700 ft
Robert L. Atos-VQ 2700 ft
Babs Spyder 2100 ft
Tschelzi Atos-CS 2000 ft
Walter Geppert Atos-VRQ 1600 ft

Jürgen R. Atos-VR 1200 ft
Felix Rühle Atos-VR Mylar 2900 ft

und die Bilder vom Samstag



  

Ostersonntag 12.04.2009

Nachdem ich Gründonnerstag und Karfreitag beim Schleppen im Trike  die Grenzen meiner Schulter ausgelotet hatte musste ich am Samstag
einen Tag Pause einlegen.
Da Alfred am Ostersonntag keinen Aufbaustress wollte und seinen Drachen nicht mitbrachte, hat mein Speed endlich wieder etwas frische Luft
bekommen. Babs hat einen schönen Bart über Seißen markiert  und  ich habe mich direkt über Sie Schleppen lassen ;-)  „Danke Babs“. 
Gemeinsam hat es uns beim Kurbeln über Schelklingen versetzt.
Der Schwenker über den Steinbruch Schelklingen (sehr Bockig immerhin auf 2300 NN)   hat mich über Altheim nach Ringingen zu meinem
Schwager Cheesy geführt,  wo Anke bereits beim Kaffeetrinken war.
Bei dieser Gelegenheit hatte ich meinen Digital-Foto ( Traveler DC5300) getestet. Mit einer Intervalleinstellung von 1 Minute hat er ca. 60 Fotos
geschossen bis der Akku alle war. Das Resultat waren viele ähnliche Fotos aber es waren doch einige Brauchbare dabei . Den Foto hatte ich
auf der rechten Drachenseite montiert, mit dem Effekt, beim Rechstkurbeln sehr viel vom Himmel als Hintergrund zu bekommen (wer rechst
Kurbelt also besser links Montieren).
Die Intervalleinstellung ist eine einfache Lösung Luftaufnahmen zu machen ohne den Stress mit dem Auslöser zu haben.

Wer möchte kann die Kamera gerne einmal ausleihen.

Gruß Heinze



Schlepper: Alfred  
Jürgen R. Atos-VR 1000 ft
Erich B. Atos-V 2100 ft
Babs Spyder 2100 ft
Robert L. Atos-VQ 1500 ft
Martin B. Exxtacy ... ft + SB

Tschelzi Atos-CS 1800 ft
Martin B. Exxtacy 1200 ft
Kai R. Impuls 900 ft
Heinz K. Speed TL SB



Heinz K. Speed TL 2100 ft

Uli S. Spyder 2800 ft
Jürgen R. Atos-VR 2000 ft
Kai R. Impuls 2300 ft

Ostermontag 13.04.2009

Da ich am Sonntag zum regenerieren auf die Fiegerei verzichtet hatte, war ich am Ostermontag hoch
motiviert, zumal das Wetter (bis auf die Windböen) super ausgesehen hat. Wolfgang E. hat sich nicht nur
zum Schleppen bereit erklärt sonder hat auch noch das Trike nach Seissen überführt. Die Schlepps liefen
wie am Schnürchen und so waren Robert, Tschelzi, ich und Babs wie an einer Perlenschnur aufgereiht auf
dem Weg in Richtung SW. Die Sicht war nicht besonders gut und deshalb brauchte es viele Funksprüche
bis ich mit Babs unter einer Wolke zusammen traf. Leider haben wir uns sehr schnell wieder aus den
Augen verloren. In Albstadt wurden die Positionen neu verteilt:

- Tschelzi landet 15km nach Albstadt in der Pampa
- Babs in Albstadt beim Erlebnisbad Badkap
- Robert dessen Funk nicht funktioniert fliegt zurück nach Seissen
- ich fliege weiter von der Alb herunter ins Flache



Bei Rottweil dreh ich nochmal auf 2700m und 
beschliesse Richtung Süden zu fliegen. Im
Ewa-Style fliege ich mit 80 km/h unter einem 
duklen Blotzen durch um kurz vor Neustadt
im Löffingen neben dem Steakhouse Santa Fe
einzulanden.

In dieser Ecke habe ich dann bei Bier, 
Cevapcici und Cappuccino auf die Rückholer
gewartet. Besonderen Dank an Trixi, Babs
und Tschelzi für die Rückholaktion und
Wolfgang für den softigen Schlepp.

Was war mit den Anderen????

  



Schlepper: Wolfgang
E.       

Schlepphöhen

Jürgen R. Atos-VR 1650 ft 
Tschelzi Atos-CS 2000 ft 

Robert L. Atos-VQ 1650 ft 
Achim R. Icaro MR 1800 ft 
Babs Spyder 14 2300 ft 
Jürgen R. Atos-VR 3600 ft
Christian K. Atos-V 1250 ft + SB 
Uwe B. Atos-VQ 2950 ft 

Wolfgang
M.

Moyes
Litesport

  ??? ft

Heute fast ganz entspannt zu Hause

Hallo Ihr Flieger,
nachdem ich die letzten 3 Tage nichts anderes getan habe als zu fliegen, ist heute mal entspannen
angesagt.
Die letzten 3 Flugtage waren echt super. Wenns dumm läuft, war das eventuell das Highlight für diese
Jahr. Wann ich das letzte mal so hoch war, ist schon ganz schön lange her. Gestern hat dann auch endlich
mal mein PDA funktioniert und den Flug aufgezeichnet. Das das Einstellen auf die HDV - XC Seite so
einfach ist, habe ich nicht gedacht. Jetzt noch ein ganz dickes Dankeschön an die Schleppiloten, die das 
erst überhaupt möglich gemacht haben.
Grüße Erich

Fliegen am Schlecker

Da es mit dem Schleppen nicht geklappt hat, war ich mal wieder am Schlecker.
Schön war, dass ich nicht alleine war. Mit dem fliegen wars aber "net so doll".
Bin zwar hochgekommen, aber hab den Anschluss nicht gefunden. Nachdem dann nochmal ein Drache
gestartet ist ,bin ich mal lieber Top gelandet. Bei solchen wackligen Bedingungen wirds dann echt
schwierig, wenn man
sich die Thermik auch noch teilen muss. Beim zweiten Versuch sahs dann gleich viel besser aus.
Nach 350 Metern überm Start bin ich direkt Richtung Tegelberg geflogen. Überm Tal stand eine tolle
Wolke,
welche mich dann...........leider zu spät. Na ja, Übermut tut selten gut. Das nächste mal dreh ich lieber den
halben Meter Steigen aus anstatt gleich abzusaufen.
Gruß Erich

Samstag 25.04.2009 

Achim entschied sich, vor dem Hintergrund des Segelflugwetterberichtes, für Erbach. Die anderen
Flugwilligen folgten ihm.
Die Bedingungen waren dann doch nicht ganz so wie vorhergesagt. Der Wind war meist schwach aus Süd
und dann auch umlaufend, sodass wir zum Teil auch den Startwagen einsetzen mussten.



Schlepper Wolfgang E. mit Eagle-Trike
HG-Piloten Schlepphöhen
Erich 550m 
Robert L. 900m 
Achim R. 500m 

Wolfgang M. 800m 
Erich 500m 

  
Bericht von Achim:

Wolfgang E. bereitet sein Trike in Erbach für die JNP vor und erklärt sich bereit und
"zwischendurch" zu schleppen. 
Da in Seissen der Südwind schon ziemlich
aufgefrischt hat und der Wind in Erbach fast
auf die Bahn steht war Erbach der bessere 
Platz. In Erbach war jedoch der Wind
schwach und umlaufend (bedeutet: bei
startbereiten Piloten und im Landeanflug 
kommt der Wind immer von hinten). Die
Starts mit dem Erbacher Startwagen klappten 
prima. Ich klinke südlich des Platzes in
500m Höhe direkt neben einem kreisenden
Segler, den ich nach zwei Kreisen schon um 
200m überstiegen habe. Als er nach kurzer
Zeit landet wird mir klar, dass er seine Höhe
abgebaut hat. Für alle motorlosen Flieger
sollte es verboten werden in Kreisen die
Höhe ab zu bauen.
Ich steige zum Glück immer weiter bis auf
2500m NN. Bei Weidach gehts auf 2700m
(zT. >4m/s int.) und ich kann die gute Sicht 
(Alpen, Alb) geniessen. Aus dieser Höhe
sieht das Alpenvorland total flach aus.

Da die Abschirmung immer dichter wird gebe ich das nächste Ziel Laichingen auf und falle aus 2000m
direkt nach Seissen ein.



Donnerstag 26.04.2009

Eigentlich war kein Schlepp geplant, aber als ich zum
Flugplatz kam waren schon zwei Geräte aufgebaut. Es
war Michael F. und Jürgen..(GP Kennzeichen). Rolf auf
der C42-B, schleppte Jürgen mit Atos-VX und ich
schleppte Michael mit dem Eagle-Trike.  Weil nichts
ging kamen beide bald wieder zur Landung.
Nach 15 Uhr verbesserten sich die Bedingungen und
Jürgen wollte noch einmal angreifen. Ich nahm Jürgen
mit der C42-B an den Haken und schleppte ihn auf etwa
700 m. Er landete wieder am Flugplatz, aber diesmal erst
nach knapp zwei Stunden.



Betreff: Mai
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 21:58:20 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten Mai 2009

Sonntag 03.05.2009 

Leider hat es nördlich Seissen schon gegen 11:00 Uhr überentwickelt. Die Piloten waren unentschlossen,
ich als Schlepper hatte kein Interesse die Anderen zu motivieren und so haben wir das einzig Falsche
gemacht - nämlich abwarten. Das Wetter wurde nur langsam schlechter und so konnten wir nach einer
Stunde wetterschlechtreden feststellen, dass sich die Wolken zwar weiter entwickelt haben, es jetzt noch
fliegbar wäre aber zu spät um jetzt noch auf zu bauen. Nach einer weiteren Stunde hätte man das gleiche
sagen können.

 PETER WIRD SICH EINEN GRINSEN 
UND FROH SEIN, DASS ER DAS NICHT MEHR MIT MACHEN MU SSTE 

Schade, dass an den beiden Tagen vorher ( obwohl ich mich als Schlepper angeboten habe) auch nicht
zusammen lief, weil alle auf den Sonntag gesetzt haben. 

"Rien ne va plus!!!"
Babs kannst du noch deine Fotos einfügen. Es wäre nett, wenn auch mal ein Anderer bloggen würde,
sonst sehe ich mich gezwungen euch ein wenig heraus zu fordern.

Foto von Babs 1 Foto von Babs 2 
Bildunterschrift Foto1 Bildunterschrift Foto2 

Samstag 02.05.2009 

Besser so als gar nicht

Hallo Flieger, ich habe mich schon am Donnerstag geärgert, dass ich am Sonntag nicht kann. Aber die
Wetterprognose war mal wieder falsch(schade für euch). War deshalb am Samstag in Türkheim. Besser so
geflogen als gar nicht. Leider wars sehr sportlich und für mich am Limit. Schon der Seitenwind hat so
manchen Piloten wieder am Startplatz abbauen lassen.Die Flugbedingungen waren auch sehr grenzwertig.
Insgesamt ein heißer Ritt bis zur Basis. Dort war es mir dann zu dunkel. Der rießge Wolkenschatten war
auch nicht einladend noch höher, weiter und länger zu fliegen. Bin deshalb in Oppingen gelandet und
habe mir dort ein Ladebier genehmigt. So Long.

Donnerstag 07.05.2009

Ich hab mich mit Erich in Türkheim verabredet. Leider war
der Wind sehr schwach. Ich konnte mich kaum mit dem
Modell am Hang halten. Wir haben es sportlich gesehen,
einen Abgleiter gemacht und wieder nach Türkheim hoch
gelaufen. Wäre gar nicht so tragisch gewesen, wenn nicht
drei Gleities von Neidlingen vorbei gekommen wären.
Einen hat es zu uns separiert, einer ist über uns hinweg



geflogen und der Dritte hatte die Frechheit im SW-Loch auf
zu drehen und weiter zu fliegen.

Wird mal Zeit, dass wir nach Neidlingen fliegen.

Von den 23 Piloten, die in Neidlingen gestartet und ihren 
Flug im OLC eigereicht haben sind auch 80% abgesoffen.
Wäre ich der 5. Pilot in Türkheim gewesen, wäre ich (statistisch) sicher hoch gekommen .

Sonntag 17.05.2009 

FRISCHER SÜDWIND - HAUFENWEISE LENTIS - NULL THERMI K (ANFANGS)

Vielleicht kann auch noch jemand vom Fliegen berichten.

Es hätte mal wieder eine super Tag werden
sollen, wenn der Wetterbericht gestimmt
hätte. Ich mach den ersten Schlepp und es ist
absolut ruhig. Beim Abgleiten entdecke ich 
in einer wunderschönen Wiese
blumenpflückende Mädchen (oder in einer
Blumenwiese wunderschöne Mädchen).
Schon im Anflug auf den Platz, entscheide 
ich mich, die Bilder vom Film "Der Flieger"
im Kopf, zu einer spontanen Außenlandung.
Keine der Mädchen war eine Reporterin,
deshalb fliege ich auch nicht vom
"Palomani" und sowieso bin ich nicht mehr 
20. 

  

Mittwoch 20.05.2009 sportlich, aber fair

Seissen, den 20.02.2009
Heute sind bei guten Bedingungen einige PilotInnen zum "Steakkontest" angetreten. Austragungsort war die Arene
"Schwäbische Alb," welche reichlich Platz für uns alle bot. Unter anderem waren noch einige anderen Mitstreiter unterwegs,
die sich gegenseitig wissentlich oder unwissentlich um die begehrten Plätze auf dem Siegertreppen abmühten. Reichlich unfaier
war der Typ mit seinem Blechflieger genannt Phantom. Leider hatte keiner eine reale Chance bei diesem Tempo mitzuhalten.
Beeindrucken war auch, wie sich die Superflieger von der Hanweide an den großen Bärten in Reihe und Glied anstellten. 

Gleichmäßig kamen sie in kleinen Gruppen hinterteinander angesegelt,
umzingelten uns, um dann auf nimmer wiedersehen zu verschwinden.
Tapfer haben sich auch die Seissener Drachenflieger geschlagen.
Nachdem alle in der Luft waren, ging es zuerst mal in flottem Tempo
nach Norden. Dort sind sie dann in unterschiedliche Richtungen
ausgeschwärmt um jeder für sich, gegen das Absaufen zu kämpfen.
Den ersten Platz belegte Robert und ist somit ganz klarer Sieger des
"Steakkontests". Er durfte als erster wohlverdient am Zielort (Ohmden
/ Kirchheim ) landen um die nötigen Vorbereitungen zu treffen.
Babs wurde zweite und bekommt für ihren Homerun die doppelte
Punktezahl. Zur Belohnung durfte sie noch Tschelsi und Achim
abholen.



(Kommentar Achim: Der Mittwoch fing so gut an. Mit 3000m über Laichingen mit unzähligen
Segelfliegern (durch den Umweg über Amstetten) in Hausen bei Tschelzi gestrandet, der auch

indirekter zu Robert fliegen wollte. Naja!!! - Mal wieder eine Hanglandung geübt.
Dank an Babs fürs holen und natürlich an Birgit und Robert für die Einladung. 

Achim und Tschelsi erkämpften sich Platz 4 und 5. Leider mussten sie bei Hausen / Fils landen gehen, nachdem sie nicht
genügend Thermikpunkte auf dem Golfplatz sammeln konnten. Und meinereins positionierte sich (unfreiwillig) in der Nähe
von Deggingen um das ganze Treiben zu beobachten. Nachdem ich dann endlich genug Kreis auf der gleichen Stelle gedreht
hatte gins endlich weiter. Ich wollte über Hohenstadt zurück nach Seissen. Leider hatts diesmal nicht geklappt und der
Anschluss war einfach nicht zu finden (eigentlich geht Hohenstadt immer). Dafür stand schon das Mittagessen und der
Rückholer bereit. Mit dem dritten Platz bin ich für heute einverstanden. Am meisten freut mich aber, dass wir gemeinsam einen
schönen Tag und schöne Flüge hatten. Der größte Dank gebührt allerdings unserem Schlepper Wolfgang, durch den dieses
Vergnügen erst möglich wurde. Jetzt aber genug mit diesem..... .
Gruß Erich



Betreff: Juni
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 21:58:52 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten Juni 2009

Grüße aus Italien

Hallo Ihr alle.
Hier in Laveno ist das Wetter echt toll. Jeden Tag Sonne und bisher nur 1
mal Regen (erst am späten Abend). Mit dem Fliegen ist es allerdings auch
nicht so toll. Entweder Nordwind oder Basis bei max. 1500 NN. Da
kannste zwar Stundenlang um den Berg fliegen,  aber keine Kilometer
"fressen"! Was solls. Baden, Kultur und in der Sonne liegen. Einfach
Urlaub.
Gruß Erich

PS: gerne nutze ich das Forum, aber mich alleine unterhalten muss auch
nicht sein!
Schreibt mal was.

Samstag 13.06.2009 

GUTE THERMIK - LEICHTER WESTWIND - AB 10:00 UHR 4/8  Qu

Hier kommt DEIN Bericht!!!

Die Schlepps von Wolfgang: mit Eagle-Trike

Schlepper Wolfgang 
Name: Höhe in Fuß
  Achim Rösch  1640  
  Achim Schiele  1050
  Kai Rösch  1120
  Erich Berger  1680
  Wolfgang Mader  1290
  Heinz Kast  2880
  Achim Schiele  1460
 Wolfgang Mader  2600
 Andy Mader  2010
 Uli Müller  d'schwoba   ----



Betreff: Juli
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 21:59:15 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten Juli 2009

Sonntag, 26.Juli 2009

Tschelzi: Zuerst mal DANKE an Achim, daß er sich in's Trike gesetzt hat und uns alle das Flugvergnügen ermöglichte.
Klinke heute, vermutlich wegen Routinemangel, nicht im Bart aus, finde aber nach kurzem Suchen das erhoffte Steigen. Zusammen
mit Babs geht's an die Basis bis ca. 2100 mNN. Schon bald trennen sich unsere Wege wieder, weil der Funk nicht richtig eingestellt
ist und Babs nur hören aber nichts senden kann.  Bis Münsingen und zurück läuft's ganz gut. Nördlich von Seissen treffe ich Robert,
habe aber auch mit Ihm keinen Funkkontakt. Bei Oppingen habe ich ihn dann wieder verloren. Dieolken Richtung Osten sehen gut
aus und die Segelflieger markieren die Bärte. Bei Gerstetten drehe ich um und versenke mich beinahe. Lange fliege ich in mit einem
Nullschieber bis mir ein Segler den lange ersehnten 3m Bart zeigt. Dann über Funk noch ein kurzer Talk mit Steffen im Bayrischen.
Auf der Alb hat's mittlerweile abgetrocknet und ich fliege die Westkante vom Filstal entlang, aber der erhoffte letzte Bart bleibt aus
und ich lande bei Hohenstadt, wo mich Babs auf dem Nachhauseweg abholt.

Babs: Zusammen mit Tschelzi aufgedreht und dann etwas nördlicher Richtung Heroldstatt bis kurz vor Münsingen geflogen, Bei den
Windrädern wieder einen schwachen Bart gefunden, der mich aber nicht mehr ganz nach oben bringt und entschlossen wieder
zurückzulfiegen. Bei Magolsheim am kleinen Flugplatz mit Windsack wollte ich schon landen, habe dann aber doch nochmal etwas
Thermik gefunden, die mich bis kurz vor Ingstetten brachte, wo ich dann entgültig landen mußte. (Mit etwas mehr Routine und
funktionierendem Funk wär's vielleicht noch ein wenig weiter gegangen) Danke noch an Doris, die mich dort abgeholt hat.

und hier noch die Schlepps

Schlepper: Achim  
Erich B. Atos C 2000 ft
Christian K. Atos C 1300 ft
Robert L. Atos VQ 1300 ft
Babs E. Spyder 1500 ft
Harry  1100 ft
Tschelzi Atos CS 1300 ft
Wolfgang M. Litesport 2100 ft
Harry  2100 ft
Wolfgang M. Litesport 2100 ft

Robert - gelb, Tschelzi - rot, Babs - blau

von Achim:
Hier habt ich noch einige Bilder von diesem Bilderbuchtag:



Wolken wie gemalt und Sicht von Pol zu Pol

 

 

 



Betreff: August
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 21:59:50 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten August 2009

Samstag 01. August 2009

Der Tag war besser vorhergesagt, als es nachher aussah. Tschelzi hat das Groundhandling übernommen und Robert kam mit seiner
Harley vorbei.

und hier die Schlepps

Schlepper: Wolfgang E. Cosmos 
HG-Piloten HG-Gerät Schlepphöhe ft
Karl-Heinz M. Spyder 3400 ft 
Babs E. Spyder 2700 ft 
Andy M. Laminar Z8 2400 ft 
Erich B. Atos-V 1700 ft 
Uwe B. Atos-VQ 2800 ft 
Harry S.  2400 ft 
Alfred M. Atos-V 2200 ft 
Andy M. Laminar Z8 2700 ft 

Danke an Heinze, der das Trike von Sonderbuch holte und zurückgebracht hat.

Samstag 15. August 2009

Heute ein super Tag; zwar keine super Strecken aber viele Piloten und man konnte lange fliegen.
Danke an Alfred, der alle in die Luft gebracht hat.

hier die Schleppliste:

Schlepper: Alfred M. Cosmos 
HG-Pilot HG-Gerät Schlepphöhe ft
Christian K. Atos-C 1000 ft 
Heinz K. Speed TL 1400 ft 
Robert L. Atos-VQ 2300 ft 
Tschelzi E. Atos-CS 1700 ft 
Babs E. Spyder 1800 ft 
Karl-Heinz M. Spyder 2400 ft 
Heinz K. Speed TL 1300 ft 
Wolfgang M. Litesport 1800 ft 
Andy M. Laminar Z8 2000 ft 
Erich B. Atos-C 1600 ft 
Tschelzi E. Atos-CS 1700 ft 
Wolfgang M. Litesport 400 ft 
Karl-Heinz M. Spyder 2500 ft 



Sonntag 16. August 2009

Hier bitte die Schlepps eintragen

Schlepper: Heinze Cosmos 
HG-Pilot HG-Gerät Schlepphöhe
Robert L. Atos-VQ  
Achim R. Icaro MR  
Achim S. Atos-C  
Uli S. Spyder  
Robert L. Atos-VQ  

und sonstige Berichte



Samstag 29.08.2009 

Robert und Tschelzi waren in Türkheim

Sonntag 30.08.2009 

Hochsommer mit guter Blauthermik in Seissen

.... aber manchmal läuft es anderst ......

Das Wetter, der Wind und die Stimmung sind optimal, doch leider versaut uns die Technik den Flugtag.

Als Erststarter bin das Glückskind des Tages, denn bei meinem Schlepp bricht der Bolzen der Luftfilterhalterung und  fliegt
zusammen mit der Flügelmutter durch den Prop. Ein Blatt ist so stark beschädigt, dass das Trike gegroundet ist. Nach der Demontage
wird klar wie das passieren konnte. Der Bolzen ist aus Alu und der Sicherungsring hat die Bohrung im Bolzen bis zum Bruch
ausgeweitet. Dem Bolzen hat keiner angesehen, dass er aus Alu ist, erst das Gewicht hat die Schwachstelle entlarft.
Hätten wir das gewusst, .......

Damit die Bodenmannschafft, die beim Abbau des Trikes sehr gute Arbeit geleistet hat, auch noch was von meinem Flug hat, verrate
ich euch einen mir bisher unbekannten Hausbart im Waldstück westlich von Asch.

Der Doppelsitzer von Sonderbuch zeigte mir den Bart, der mich an diesem Tag zwei mal mit den besten Steigwerten  auf die höchste
Höhe des Tages (2100m) brachte. Die Bärte waren kaum versetzt und so scheint es, dass er aus der großen Lichtung, die vermutlich
komplett mit Mais bepflanzt ist aufsteigt (auf dem Bild wächst noch Korn).

Ich hoffe das Trike ist schnell wieder Einsatzbereit, damit wir im Herbst noch ein paar mal zusammen Fliegen können.

Achim



Betreff: September
Von: Achim <achim.roesch@extern.uni-ulm.de>
Datum: Wed, 16 Dec 2009 22:00:15 +0100
BCC: achim.roesch@extern.uni-ulm.de

Drachenschlepperblog Aktivitäten September 2009

Sonntag 06.09.2009 (Flugplatzfest Sonderbuch)

Schade, dass es R. L. aus O. nicht gebacken bekommt mal einen Bericht zu veröffentlichen!!!

Donnerstag 10.09.2009

Bei starkem Nordwind schlechte Startbedingungen

Die Mädels Marina, Babs und Achim genießen nach kurzem Flug den schönen Sonnen-Wind-Donnerstag
am Boden.

Erich "jojod" am Platz und Tschelzi kämpft sich zu den Meidelstettern und lässt den Tag im Adler
ausklingen.

Vielleicht erzählt er hier noch selber von seinem Flug.

 

Habt ihr schon die Thermals-Anzeige auf  xc.dhv.de  getestet?



 Sooo viel Thermik!!!! Das Steigen im Schlepp wird auch als
Thermik angezeigt.

Schlepper Wolfgang E. Schlepptrike Eagle

Achim R. 1120  f.

Marina R. 2500 f.

Erich B. 1380 f.

Babs 1880 f.

Tschelzi 2540 f.

Sonntag 13.09.2009 (Vergleichsfliegen)

Alle kommen zum Vergleichsfliegen...
                              .... nur die Wolkenkratzer fehlen!!!

So könnte die Überschrift für diesen Sonntag lauten. Beinahe die komplette ATOS-Crew aus Erbach hat
sich in Seissen eingefunden (Joogi, Hebbe, Michael, Alfred), da Wolfgang schon zugesagt hat in Seissen
zu schleppen. Bei starkem Nordwind war Seissen sicher auch die bessere Startplatzwahl. Unser Hardliner
Tschelzi lies sich mit der Themrik versetzen, landete in Erbach und wurde von  Wolfgang wieder zurück
geschleppt. Die anderen Piloten landeten nach leicht verlängerten Flügen wieder am Platz.
Die Stimmung am Boden war Spitze und es hat mal wieder Spaß gemacht mit den Erbachern über alte
Zeiten zu plaudern. Der Vorschlag das Vergleichsfliegen künftig als Nachtsession am Lagerfeuer zu
veranstalten, wurde mangels Chancengleichheit von uns gleich wieder verworfen.

Schlepper W. EwingerSchlepptrike EagleAbrechnung über Verein

Jogi S. 2440 f. d'schwoba

Tschelzi 1800 f. Seissen

Herbert H. 1360 f. d'schwoba

Michael F. 2100 f. d'schwoba

Andy M. 1460 f. Seissen

Achim R. 1300 f. Seissen

Alfred M. 2230 f. Seissen

Achim R. 2550 f. Seissen

Tschelzi 2910 f. + Schlepp Erbach - Seissen 14 €

Schlepphöhen vom 10.09. und 13.09.2009

am 10.09.2009

Schlepper Wolfgang E. Schlepptrike Eagle

Achim R. 1120  f.

Marina R. 2500 f.

Erich B. 1380 f.

Babs 1880 f.

Tschelzi 2540 f.



am 13.09.2009
Schlepper W. EwingerSchlepptrike EagleAbrechnung über Verein

Jogi S. 2440 f. d'schwoba

Tschelzi 1800 f. Seissen

Herbert H. 1360 f. d'schwoba

Michael F. 2100 f. d'schwoba

Andy M. 1460 f. Seissen

Achim R. 1300 f. Seissen

Alfred M. 2230 f. Seissen

Achim R. 2550 f. Seissen

Tschelzi 2910 f. + Schlepp Erbach - Seissen 14 €

Das waren zwei sportliche Tage mit stark wechselnden Bedingungen von einem Start zum anderen. Der
lebhafte NW-Wind am Sonntag übertraf dabei den Donnerstag. Die Piste in Erbach liegt dabei voll im
Lee. So kam es dass ich nach der Landung von Schimanski gefragt wurde wer denn nun geflogen sei ? das
Trike mit mir ? oder ich mit dem Trike ?


